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katholiſchen Beamten oder Offizier, der eine Evangeliſche 
heirathet und den Weiſungen des katholiſchen Prieſters, 
ſeine Kinder katholiſch erziehen zu laſſen u. |. w., nicht 
nachkommt, auch in der Weise maßregeln? Ich glauhe 
nicht; es wird alſo nur der Schein ne daß die 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeiten „mal die Papiere. Dann wird ein Protokoll 99 75 — In der zweiten hat das Reichskanzleramt keine Ver: 
eſt, 31. Jan. In der heutigen General, | Lontmen die Gebühren werben 5 — Abgemacht! aulaſſung zu einem Einſchreiten finden können. Die 
Berfammlung der Actionäre der ungariſchen Oſt⸗ Oels. ohann und Chriftine find ein Paar. (Heiter⸗ Verordnung bewegt ſich auf dem Gebiete der 
bahn erklärte Schönberger er ſei von den Commit⸗ keit.) Sagt, Mecklenburger, wollt Ihr Euch auf dieſe N dieſe aber fällt nicht in den Kreis 
tenten ermächtigt worden 5 lichſt viel zu ret = in die Ehe bringen laſſen? Wer auch nur noch der Reichsaufſicht. Was endlich die No. 3 der b 1 
und da er zu d Ert 15 N zu retten ein tück vom Chriſtenthum im Herzen hat, den ekelt's ae betrifft, fo war die hier bezeichnete] Behörden einerſeits die kirchlichen Verpflichtungen er⸗ 
öglich ſei er Erkenntniß gelangt, daß es an.“ Am 9. Juni v. J. wurde eine Sitzung von Verordnung dem Reichskanzleramte bisher nicht bekannt; zwingen wollen, andererſeits zufrieden ſind, wenn ſie 
unmöglich ſei, mehr zu erreichen als der Antrag Commiſſaren der mecklenburgiſchen Regierung über die | wäre fie aber bekannt geweſen, fo würde das Reichs- nicht erfüllt werden. Das Nothehegeſetz, das man von 
der Regierung biete, jo ſei er für Annahme des | Ablöfung der Stolgebühren abgehalten. Zu den Com: kanzleramt auch in dieſer Verordnung keinen Grund verſchiedenen Seiten einführen wollte, wird durch ſolche 
Antrages. Letzterer wurde hierauf mit 2830 gegen 1 8 7 gehörten ſämmtliche mecklenburgiſche Miiſter, gefunden haben zu reclamiren. Hiace; links.) Denn] Maßregeln durch die Hinterthür wieder hereingebracht. 
303 Stimmen angenommen. — Die Leiche Deal's und in dem amtlichen Protokoll der Sitzung wird aus⸗ dieſe Verordnung iſt eine rein kirchliche; fie bewegt ſich Wohin ſoll es führen, wenn dieſes Geſetz von den Par⸗ 
de heute früh zur Aufbahrung nach dem drücklich geſagt, daß es Ri bei der Ablöſung vor Allem in keiner Weiſe auf dem Boden des Givilehegejeßes. | ticularſtaaten in dieſer Weiſe untergraben wird? Das 
Aladeniegebäude übergeführt. darum handele, die Geiſtlichen in ihren Arbeiten zur | (Hört! hört! links.) Nach unſerer Anſicht enthält die] kann nicht zur ede en des Staates beitragen, 
auch nicht im Intereſſe der conſervativen Partei liegen. 


Madrid, 31. Januar. Nach einer der Regie⸗ enicht. 
Pein ide Nine bi orte om v7 80 uten auf 5 iu eins tborſ Ich glaube die gegenwärtige 
o de Riveira die Poſttionen der Carliſten auf] B 0 Abg. t t ; i 72 h 7 0 h 4 Ik 
den Höhen von Santa Barbara bei Eftella ge⸗ ein bereits publicirtes Reichsgeſetz zu äußern? (Sehr Verfehun Ales 15 dice bl sches bel 0 Aus La wir ich a „ e 
a ie } wahr!) Noch gegenwärtig wird in amtlichen Blättern | den bei der kirchlichen Trauung in Mecklenburg jetzt 1255 der Präsident des Reichskan 5 5 darüber md 
London, 31. Jan. Wie dem „Reuter'ſchen in Mecklenburg das Civilehegeſetz auf s Aeußerſte 2 noch 0 Worten: 00 ſpreche Euch ch ſagt hat. (Heiterkeit.) Was den zweiten Sein bes 
Bureau“ auß Alexandrien vom heutigen Tage ſchmägt, und es werben ie ne ſeine Bedeutung in u olge nothwendig, daß die Betreffenden trotz] Anſtoßes anlangt, nämlich den Erlaß an die Beamten 
emeldet wird, hätten die ägyptiſchen Truppen amtlichen Organen bewußte Lügen verbreitet. So heißt] der vorher erfolgten bürgerlichen Trauung als ehelich ſo kaun ich nicht umhin. meine Verwunderun darüber 
Hasaftn befegt, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen 10 in einem Amtsblatt: „Der ganze Civileheact ift gar] verbunden nicht erachtet werden. Werde nicht dafür auszuſprechen, daß man ſich lediglich auf die Erörterung 
— Gerüchtweiſe verlautet, der König von Abeffinien —— rar a Ae und Here Ehe, ſondern]geſorgt, daß das Geſetz ſowohl dem Buchſtaben, als mectlenburgiſcher Berhältniffe beſchränkt hat. Ich meine, 
hätte ſeine Truppen bei Adowa zuſammengezogen. aufpeboben werden 25 Jeder kann n bg len? b 1 499050 . W. i en eben us wo 2. meh 
Washington, 31. Januar. Dem Vernehmen Civilehegeſez geſchloſſene Che, fo betrachten, als N he Sarnen eier 
nach wird die Finanzeommiſſton des Nepräfentan-|ob ſie blos auf Probe geſchloſſen fei.“ (Hört! 
r einen EiCBene | ennninemnähn Betöft, ei 716, Barklbin 
„ eine er ) 4 5 ich de n 
1 RK hir Melle be Bi 
ET > er gebräuchliche nderung der Eides⸗ 
Pepe ji PER Nn nn te] formel auch in dem Falle einzutreten habe, wenn ein 
Caleb 82 an den Stantsfeerethe gif von Een 5 g übt ni Bei 35 * A B 
5 bezieht ſich zun 
n 0 825 die Mittheilung, daß man „landesherrliche Diener ncht etwa blos But Die 
in Ma Saba er habe, daß die Inſur⸗ Beamten des Hofhaltungsdienſtes, ſondern auf alle 
gen auf a, * vielen Orten der Inſel aus, Staatsbeamte des Landes und entipricht dieſe Bezeich⸗ 
urch Zufuhr von Lebensmitteln und Meldungen nung garz unſeren fendalen Einrichtungen. Der 15 


Rettung des durch das Reichsgeſetz in ſeiner Religion] Verordnung nichts, was nicht innerhalb des kirchlichen 
bedrohten Volkes zu unterſtützen. (Hört! hört! links)] Gebietes läge, und darum entzieht fie ſich 8 
Ich frage Sie, ob es für die Minister eines deutſchen] Auſſicht. 

Bundesſtaates angemeſſen ift, ſich in ſolcher Weiſe Über 


über die Bewegungen der ſpaniſchen Truppen Erlaß twideripricht offenbar auf das gröblichſte ſowohl 
1 ppen Nach dem erſeren pan ae yes 955 Civilſtandsgeſetz. 
RT eines Slaatsbürgers kein Anlaß für Se tanken 
; e chs ag. eines Beamten hergeleitet werden, und nach dem Leleren 75 
42. Sitzung vom 31. Januar. darf ein ſtaatlicher Zwang zur Erfüllung von Kirchen⸗ 8 


Präsidenten eingegangen, in welcher derſelbe mittheilt, Durch die Berufung auf den § 82 des Civilehe⸗] mecklenburgiſchen Regierungen haben nie ein I 
daß die Conferenz des Poſtvereins in Bern ſoeben eine] geſetzes kann der t-] duraus gemacht, daß fe das Ciollandguſ als 15 
Uebereinkunft unterzeichnet, durch welche die Aufnahme t gebotene und für ihre ſpeciellen Verbältuiſe uns 


Vom Reichskanzler ift ein Schreiben an den pflichten nicht mehr angewendet werden. (Sehr he 


nich 

der geſammten zu Britiſch⸗Indien gehörenden Gebiete, beo Maßregel betrachtet haben. 
— der fännntlichen Colonien Frank ch's in den all» | Ab Schulte ı links; Bravo! im Centrum.) Nach dem a Aeg auf demfelben Boden, wie ja bekanntlich 
it. Die int - ! es iſt es die feſte Abſicht der ecklenburg herrſchende kirchliche Partei und 
zänder wird darnach vom 1. b : 55 ibn bed 15 fie find fi) unſer Centrum außerordentlich verwandt find und gegen⸗ 
für a e 31 55 8 10 O für] Bllichten adur ezu] baben. In dem Erlaß des großherzoglichen Miniſte⸗ | (Hei bet ie ie Peet inte * ni == 
geht fi ch ein Zuwachs von mehr als 240 Mill. n riums wird nur die Verordnung des N 82 des Civil: | Verſuch des mecklenburgiſchen Bevollnä ligten Maß⸗ 
Ei: 14 A. 28 ſſt die a am Feat i pi 125 Cipilehegeſes ch f u aufe 0 5 Nen eden n de e ach ge u indirectem Zwange beruhen, rechtfertigen 
vereinbarten Beſtimmungen auf einer der nächſten Confe⸗ davor, berührt“ einer beftimmten Klaſſe der Bevölkerung, den Paragraph beflofen „ Ce 


taatsdienern, in Erinnerung gebracht und zwar in der | führung der Civi i ; ie ni 
5 1 ung 1 g der Civilehe habe in den Ständen, die nicht klar 
cht auch aus d nur allermildeſten Form. Es ift für den Fall des Zuwider⸗ darüber orientirt find, die falſche Meinung verbreitet, 
Bundeöftante sbeſond uch aus den übrigen] handels ein Nachtheil irgend einer Art nicht angedroht.“ als ſolle von Reichswegen Trauung und Taufe aufs 
—— dene, in “ ondere aus Preußen hier zur] Der Ausſpruch des Landesherrn, er werde Inftand gehoben werden. Um dieſer falſchen Meinung, die 
Be Bee ieſer Vorwurf iſt durchaus unbe⸗ nehmen, ſolche Perſonen anzuftellen, die ihren Verpflich- durch abſichtliche Agitation genährt wurde, entgegen 
I es zur Kanute j t . * meer f. ei dem durch die ee bekannt gewor- tungen nicht nachkämen, ift nur drr Ausfluß feines zutreten, wurde dieſer Paragraph angenommen 
ba 5 Med tiß der eichsregierung gelangt: De Fall aus Raſtenburg, woſelbſt einem Reſerve⸗ landesherrlichen Hoheitsrechtes (hört! hört). Was den Niemand hat ihm im Stillen hinzugeſetzt: das Staats- 

ecklenburg⸗Schwerin'ſchen und in den] lieutenant der Allerhöchſte Wunſch einer kirchlichen] letzten Punkt betrifft, fo kann es der Kirche nicht ver: oberhaupt hat das Recht, uns zu dieſen Verpflichtungen 


ee auch die Grundlage für die bereits beantragte 
Aufnahme des Kaiſerreichs Braſilien, ſowie der nieder⸗ f { Vorkommniſſe nur 


ländiſchen und ſpaniſchen Colonien in den allgemeinen 

aa ir 511177 in “ 

Interpellation des Abg. Wiggers, welche 

ſämmtliche Mitglieder der Fort! kittsparlel fee 
e. 


müß diefe Anſchauung unterliegen oder der Staat! 
Wenn Gee (zum Centrum) dieſe Anſchauung haben, ſo 


U. 
Mecklenburg Strelitz'ſchen Aus Verordnungen] Einſegnung der i i ; ini : 5 . 
und Inſtructionen 7255 reſp. 1075 nik 20 10 hald de er ee es 1775 K hr Site und BR Auſchan 5 Volles gerecht an F 
ieimber 1875 zum Beicjögejege über bie Beurkunbung bier ertheilten Erlaß gar nicht zu vergleichen. Indeß] werden. iſcheunuge bes Volkes gerecht au ten echte bie jebera, ein Getsiflen. wor- 
des Perſonenſtandes und die Eheſchließung vom 6. Febr.] kann ich im Namen meiner politiſchen Freunde ang: Ab € i i a 
1875 verordnet ist: daß die Standesbeamten und deren drücklich erklären, daß, wenn in Preußen oder i „v. Schulte: Die Regierungen vor allem an: ſtimmung links) Wenn alſo der Vertreter der mecklen⸗ 
Stellvertreter, wenn nicht deren beſondere Beeidigung deen Bunbesftaten ein mit Nachtheilen verb nd ner [hop IR T en Teen dee A Helme 62 
fortfällt, weil fie bereits einen Dienſt⸗, Amts: oder] Gewiſſenszwang gegen einen Staatsbürger geübt — ſetzlichkeit Abbruch zu thun; daß aber durch eine Ver⸗ oder beſſer Landes (Heiterkeit) als Ausführung des 
Huldigungs⸗ beziehungsweiſe Lehnseid geleitet haben,] den ſollte, und z. 8. einem activen * 4 Offizier ordnung, wie die in dem erſten Punkte der Interpel⸗] J 82 betrachtet, jo erkläre ich dies für eine falſche 
auf ihr Amt nach einem Formular beeidigt werden] die Erlauhniß zur Che verfagt würde, wenn er 5 0 lation angeführte, die Meinung hervorgerufen werden] Interpretation des Reichsgeſetzes. Ich weiß nur nicht, 
ſollen, 5 Schlußſatz lautet: „jo wahr mir Gott] nicht kirchlich trauen ließe, daß 12 uns kann, es ſollten im Gegenſatz zu dem Geſetz beſtimmte ob die mecklenburgiſche Regierung auf dieſem Wege 
helſe und Sein heiliges Wort!“? — b) daß im Regie- verpflichtet halten würden, ſolche Verletzungen des Perſonen von dem Amte eines Standesbeamten ausge⸗ weiter fortſchreiten wird. (Natürlich! links.) Sie kann 
rungsblatt für das Großherzogthum Mecklenburg-] Reichsgeſetzes hier in gleicher Weiſe zur Spra e e . hu Be hier Joabı, 19 Feurobe 
Schwerin der 1 Erlaß des Großherzoglich bringen. Der in No. 3 der Snterpellatton 05 ehe F r ee e ee 
Mecklenburgiſchen Staats⸗Miniſteriums vom 7. Jannar] Erlaß trägt außer der Unterſchrift des Oberkirchen 10 H Mecklenburg, das nach der Erklärung ſeines Bevoll- [nicht angeftellt wird, kann fie auch jagen, wer nicht eine 
1876 veröffentlicht ift: „Nachdem das Reichsgeſetz über auch die des Großherzogs det und bas air te ch mächtigten zum Bundesrath wirklich ein Staat ift, beſtimmte Zahl von Sonntagen in die Kirche geht, 
die Beurkundung des Mer neaſtende. und die Ehe⸗ ſeren Einrichtungen die Kraft eines Geſetzes Dieser e n if. a re lea n Veh Bon Hi ent 
(ließ ung. am 1. d. M in Kraft getreten ift, haben] Erlaß wird noch durch eine weitere Instruction elan und daß kein Staat in der Lage ift, in Widerſpruch mit] wer nicht an dem und dem Tage faſtet, wird nicht 
>. K. Hoheit der Großherzog im Anſchluß an den! tert, worin die Seelſorger aufgefordert werden, mit allen ene ee e au. ee eee ober. wver ei ee eee 
8 dieſes Geſetzes dem unterzeichneten Staatsminie | Mitteln darauf zu dringen, daß ber Cl zinig ich glaube, daß die der Erklärung des mecklenburgiſchen geht, gegen den wird dieſe weltliche Strafe eingeführt. 
ertum den anädigen Befehl ertheilt, Alle, die es angeht] mittelbar die kirchliche Trauung folge. Hierbei he 1 des Neu enn i ich e e ee e eee e eden g e 
— wie Zu geſchieht — zu benachrichtigen, daß] ſoll ein Unterſchied dahin gemacht werden, daß bei d eee e ee, e e e es en 
Allerböchftbiefeiben die Erfüllung der kirchlichen Pflichten] vornehmen Ständen und beſſer ſituirten Kl en die fi hier lediglich um eine Beſtimmung der mecklen⸗ Acte deshalb, weil fie kirchlich find, uns gar nichts ans 
in Bezug auf Taufe und Trauung von allen landesherr⸗] Geiſtlichen nichts dagegen haben follen, wenn d Civil. burgiſchen Dienſtpragmatik. Wir haben derartige Verord- gehen. (Sehr richtig! links.) Innere kirchliche Acte 
lichen Dienern beſtimmt erwarten und daß Allerhöchſt] trauung etwa am Tage des Polterabends, di 10 liche nungen nicht zu kritiſtren, voransgeſetzt, daß nicht eine Be⸗ gehen uns dann etwas an, wenn ſie ganz offenbar gegen 
Sie Anftand nehmen werden, Perſonen anzuſtellen, welche] am Tage der Hochzeit ftattfindet, bei den' mich 25 as fintanung ber WReichöbexfafjangober eines Seichägeleseöuer: 
dieſen Pflichten in der einen oder anderen Weise nicht ärmeren Ständen und Rafe folk aber unter allen Um' legt wird., Das ſcheint mir hier nicht derſfallzuſein,wenn darauf angelegt ſind, das Volksbewußtſein über den Be⸗ 
rohe Mal ſind. werin, am 7. Jaunar 1876, ſtänden darauf gedrungen werden daß beide Te en me] auch die vorliegende Beſtimmung eine höchſt ungeſchickte ſtand der Geſetze zu verdunkeln. (Sehr wahr! links.) 
Groth. Mecklenburgiſches Staats ministerium“ — c) und] ſofort aufeinander folgen, daß keine Nacht d auungen lift, (Heiterkeit) Eine Ausführung des § 82 des Cipil⸗] Wir haben geſetzlich beſchloſſen, die Ehe wird nicht wahr 
daß in Mecklenburg Schwerin ein oberkirchenrätzlicher liegt. (Hört! links.) In ſolcher Senad Hi Minen ehegeſetzes iſt die Verordnung keineswegs, fie ſteht viel-] durch den Prieſter, ſondern in ihrer rechtlichen und ſitt⸗ 
4 * 4. une 15 erſchienen it in welchem] Weiſe wird hier bei der Traunng zwif en den vornehmen 448 gehen wee hang ict wit e ee eee eld n ae Fake 
unter Anderm veror ard: „Folgt Ständen 4 ö u ie kirchliche Verpflichtung nicht mit 
alsbald auf den Act der bürgerlichen (pefepfiepne un letzteren ic ein fetch Porn geracht, Dicke CCC 
— Saw 1125 an angenommen] ganze geſetzwidrige Erlaß, welcher insbeſondere durch die en (Seh ric nie he 
erden, daß die Copula Var och nicht ; j FEN f N . br richtig.) Trotzdem liegt nach der] de 0 5 
den bat, fo iſt der er fonft nicht ver 15 fat ehun — I gn 5 Fr a Erklärung des Präfidenten des Reichskanzleramtes eine lichen N. e id der Dinge getäuscht. (Sehr wahr! 
kran; zuzugeſtehen und das Prädicat Jungfrau. wo dies ſgeſetzs auf's Gröblichſte mißachtet, 2 Bei Geſetzesverletzung nicht vor. Würde eine Peron, welche links) Wel Sie Trauformulare einführen oder 
bisher de bei der Auſprache im Trauact zu ge: geradezu verhöhnt, hat im ganzen Lande uns: des nach mecklenhurgiſchem Recht alle zur Erhaltung eines zulaſſen, use a gejagt ift: „Da Ihr nun die 
den. — Auch ift die Anrede der Braut bei ihrem ange, Schichten der Geſellſchaft eine allgemeine Entrüſt en] beſtimmten Amtes nothwendigen Bedingungen erfüllt ſo ſpreche ich Euch nunmehr zu⸗ 
borenen Familiennamen zuläffig, wenn die Trauung hervorgerufen. Nur eine kleine glue Partei bal hat, von dem Aut auszeſchloſſen. wit fie biejer bet Thelen ga nia, dae 
Che lie eren ae auf den & j 55 bent dei Erlaß 1 t in der Hoffnung daß feht Wiebe a ae 99 110 2 5 25 1 5 
eſchließung folgt“? 2. Welche Schritte ie] die Reacti ; Andro . r. ei der Reichsregierung bez. dem ih 8 
1 zu thun, um — unter Nr. la., b. und e. Land Ah in dag eig b nie in 175 Reichstag haben. Der Gegenſtand des dritten Punktes die Ehe begehren. (Rufe im 
5 Be reichsgeſetzwidrigen Beftimmmngen zu befeis Ainfehen, die Ehre und die Würde des Reiches gebieten der ie 1 3 1 55 = = — 
igen?“ 5 0 ; ‚ in all € l „ v. Sauden-Tarputihen: Man euer 
Abg. Wiggers: Die mecklenburgiſche Staatsregie⸗ alten . Haha? warten können daß und in beim eas gegen die 
rung und der Oberkirchenrath zu Schwerin haben aus ſtimmtheit, daß der Bundesralh entſprechend an Kirchenbehörden in er des Civilgeſetzes eine ener⸗ 
ihrer A eu Bi die Civilehe niemals ein Hehl f Bigen Pflicht, die nöthi ir S i 10 ee iſche Unterſtützung des Staates zur Seite ftehen würde, 
emacht. Unſere feudale Regierung hat ſchon zur Zeit M die angeführten cſetwibri ur Erlaß an tatt deſſen haben wir heute den Staat Schulter an D 
e mit ben Sirchenbehörben gehen fehen, Bis bie 
fie durch Einführung der Civilehe die chriſtliche Reli fall links.) Strelitz zu beſeitigen. (Bei- bürgerliche Eheſchließung ignoriren, indem noch die She: 
gion aus dem Volksleben verbannen wolle. Es wurde Präfident Delbrück: Di leute durch den kirchlichen Akt zuſammengeſprochen 
damals ein amtlicher Aufruf in Tausenden von Erempla⸗ elfation kann ich mit Ja be ie erſte Frage der 91 5 werden. Wenn man jagt, etwas iſt gegen den Geiſt 
ten auf amtlichem Wege an alle Geiſtlichen und Do: formel betrifft, fo er wir e e Was die Eides⸗ des Geſetzes, jo ſage ich: et widerſtreitet dem Geſetze, 
ö ich ganz von ſel on ausgegangen, daß es ſ und ſuche nicht, wie der Abg. v. Schulte, nach einem 


manialbeamte des Landes v i i 4 
„Die alte chriſtliche Ordnung ir die Schließung BE: 
Ehe ſoll jetzt zerftört werden. Da geht e8 an den grü⸗ 
nen Tiſch, wohinter der Bürgermefſter oder Secretär 
oder Standesbeamte, möglicherweiſe ein Inde, ſitt, der 
fragt: Sie wollen heirathen? — Ja. — Zeigen Sie 


ſelbſt verſte 5 
Eideöformeln eintretenden all de eee 2 elennts 


niß desjenigen, der fie zu unterſchrei 

umgeſtaltet werden. Die me br een 
jelbit. bat übrigens andbriidlich ihr Eher ade ung 
dieſer Auffaſſung dem Reichskanzleramt erklären laſſen. 


Haken, an den man ſich klammern und ſagen kann; 
„Gegen den Wortlaut des Geſetzes iſt es aber nicht.“ 
Mag jeder Einzelſtaat ſeine Beamten anſtellen, nach 
welchem N er will, das Recht hat er jedenfalls 
nicht, bei der Auſtellung durch derartige Verordnungen 
einen Makel auf ſie zu werfen. Wird man einen 


Der Widerſpruch wäre nicht möglich, wenn die Herren 
die Zeit hätten — ſie haben ja viel mehr zu thun — 


‚auf der anderen Seite zahlten fie in der Communal⸗ 
ſteuer einen Beitrag für die Koſten der Communal⸗ 
Armenkranukenpflege, fur ihre anderen, dem Verſicherungs⸗ 
zwang nicht unterworfenen, oft beſſer ſituirten Genoſſen. 
Abg. Haſſelmann weist auf ein Amendement des fl 
Abg. Liebknecht zu einem der 15 enden Paragraphen 
hin, welches den Zweck hat, die Beſtimmungen der Vor⸗ 
lage auch auf die Grubenarbeiter auszudehnen. Er 
wolle dadurch Peer daß die n ebenſo 
dringend einer Beſſerung bedürfen, wie die Hilfskaſſen 
der übrigen Arbeiter. Wenn man die beſtehenden freien 
Kaſſen fortbeſtehen laſſen wolle, fo könne doch auch die 
Verwandlung der Zwangskaſſen in freie kein Unglück 
fein. — 8 141 wird angenommen. Ehenſo ohne Debatte 
5 13la: „Durch Ortsſtatut kaun Geſellen, Gehilfen 
und Fabrikarbeitern, welche das ſechszehnte Lebensjahr 
zurückgelegt haben, die Betheiligung an einer auf Au⸗ 
ordnung der Gemeindebehörde 3 Kaffe zur Pflicht 
gemacht werden.“ — Nächſte Sitzung Dieuſtag. 


die verſchiedentlichen neuen Vorſchläge zum 
Abſchluß gebracht. Den Brennpunkt en 
und für den Schluß der Seſſion ent⸗ 
ſcheidenden Arbeiten bildet der Bericht bezw. die 
Berathung über Abänderung des, die Verwaltung 
des Reichs⸗Invalidenfonds betreffenden G etzes. 
Der — Dr. Frankenburger hat den Bericht be⸗ 

man hört über Ole Un vielfach die an- 


ſolche Dinge eruſthaft durchzudenken, und wenn ſie 
Rathgeber hätten, die ſolchen Widerſpruch ihnen klar 
legten. (Zuſtimmung links.) Allerdings können die 
mecklenburgiſchen Trauformulare, ſofern wir nicht auf 
Grund des Reichsgeſetzes den Widerſpruch zu rügen 
haben, nicht herbeigezogen werden. Das aber glaube 
ich verſichern zu können: in den einzelnen Staaten würden 
wir uns nicht mit der Male abfertigen laſſen, das 
ſeien innerkirchliche Dinge, ſondern ſpeziell in Preußen 


wir wollen 75 ſogleich den gravirendſten Theil 
feiner öffentli 


erlennendſten Urtheile. Dieſe Angelegenheit kann 


Woche zur Berathung gelangen. — Die Juſtiz⸗ 
I Neschste es wird 5 * 
Mittwoch mit dem Antrage des Reichstages über 


eintreten, in welcher man dem Bundeßrathe Zeit 

önnen will, zu den Beſchlüſſen der ur ejung 
e 

In der ge pen Sitzung des Reichstages K 

jährlich mindeſtens einmal, einer 


welche zur richtigen Beurtheilung unumgänglich 
öthi fin „abſichtlich hinter den Goulfien ede ten 
wird. Das Publikum will aber mehr wiſſen, es 


den Bundesxregierungen eingebracht iſt, wirklich das 
Richtige trifft, darüber kann man zweifelhaft ſein und 
ich ſelbſt habe mit mehreren meiner Freunde in der 
Commiſſion den Standpunkt dieſer Vorlage nicht ver: 
treten. Wir glaubten, daß es nothwendig 2 den Weg 
zur vollſtändigen Kaſſenfreiheit zu beſchreiten, ohne uns 
jedoch zu verhehlen, daß auch der Standpunkt derjenigen, 
welche auf dem Boden des im Jahre 1869 geſchloſſenen 
Compromiſſes ſtehen bleiben und von hier aus die⸗ 
jenigen Freiheiten für die Selbſthilfe zu erringen ſuchen, 
welche die Anhänger der Kaflenfreiheit direct fordern, 
ſeine Berechtigung hat, Von dieſem Geſichts⸗ 
punkte aus und weil es nicht möglich war, 
die Bundes ⸗ Regierungen zum Aufgeben ihres 
Standpunktes zu bewegen, ſind wir darauf ein⸗ 
gegangen, auf dem Boden der Vorlage eine Verſtän⸗ 
digung zu ſuchen und haben dies um ſo lieber gethan, 
als wir anerkennen mußten, daß dieſelbe gegen den 
jetzigen Zuſtand immerhin einen entſchiedenen Foriſchrit 
bildet. Man hat vielfach befürchtet, daß die vorliegen⸗ 
den Geſetze in die Entwickelung der freien Kaſſen 
schädigend eingreifen könnten und ich erwähne in dieſer 
Beziehung namentlich eine Petition der geſammten Vor⸗ 
ſtände der freien Hilfskaſſen in Bremen, welche dieſer 
Beſorguiß Ausdruck gegeben haben. Dieſe Auffaſſung 
iſt eine vollkommen unrichtige. Die vorliegenden Ge⸗ 
5 ändern an der Lage, die durch die einzelnen Laudes⸗ 
geſetze geſchaffen iſt, gar Nichts, ſie gewähren nur den 
Gemeinden die Facultät, auf Grund eines Ortsſtatuts 
den Kaſſenzwang einzuführen. Speciell in Bremen, 
welches ſo reich ausgeſtattet iſt mit freien Hilfskaſſen, 
wird ſich die Sache vorausſichtlich fo geftalten, daß die 
dortige Gemeinde von dem Recht, den Kaſſenzwan 
einzuführen, keinen Gebrauch macht, weil ein Bedürfni 
nicht vorliegt. Aber ſelbſt, wenn die Behörden von dem 
aus § 144 Z herzuleitenden Recht Gebrauch machen woll⸗ 
ten, ſo könnten ſie dies nur, wenn ſie ſich den Bedin⸗ 
gungen des Normativgeſetzes unterwerfen. Das einzige 
Bedenken, das namentlich gegen den erſten Geſetzentwurf 
erhoben werden kann. iſt, daß der Kaſſenzwang, der bis: 
her nur in einem Theile von Deutſchland exiſtirt hat, 
ausgedehnt wird über Geſammtdeutſchland und nament⸗ 
lich über den ganzen Süden. Dies Bedenken hat aber 
eine practiſche Tragweite deshalb nicht, weil der Zwang 
im Süden ja auch beſteht, insbeſondere in Bayern, in 
Württemberg und Baden. Der Zwang wird nur auf 
dem Wege der Armengeſetzgebung erreicht. Practiſch 
wird ſich die Sache ſo machen, daß die Bayern und 
Württemberger mit ihren armengeſetzlichen Beſtimmungen 
vollſtändig zufrieden ſind, und daß ſie auf Grund des 
neuen Geſetzes nicht Ortsſtatuten einführen. Somit 
beſchränkt ſich unſere Betrachtung ausſchließlich auf den 
Norden, und da müſſen wir anerkennen, daß dies Geſetz 
einen großen und bedeutenden Fortſchritt enthält. Der 
gegenwärtige Zuſtand iſt nach der Ueberzeugung Aller 
vollkommen unhaltbar. Nehmen Sie dieſe beiden Ge⸗ 
ſetze nicht an, fo fehlt dem ganzen freien Kaſſenweſen 
der geſetzliche Boden für ſeine Entwickelung und die 
preußiſchen Behörden könnten vielleicht die freien Kaſſen 
mit der Anwendung des $ 163 Nr. 9 des deutſchen 
Strafgeſetzbuchs bedrohen. Dieſe geſetzliche Baſis der 
Eutwickelung muß im Jutereſſe dieſer großen Volkskreiſe 
geſchaffen werden und es wird an den Arbeitern ſein, I 
von dem Recht der Entwickelung 1 Gebrauch 

zu machen. Der vorliegende Entwurf hat in dem 
§ 1414. die Beſtimmung des Geſetzes vom Jahre 1859 
geſtrichen, wonach die preußiſchen Behörden ermächtigt 
waren, auch gegen den Willen der Gemeinden den 
Kaſſenzwang durchzusetzen, und hat dieſe Befugniß den 
Organen der Selbstverwaltung, den Kreis⸗ und Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchüſſen überlaſſen. Enthalten dieſe beiden 
Geſetze einen wejentlichen Fortſchritt gegen den bisheri⸗ 
gen Zuſtand, haben die Arbeiter ein Re ht, die Einlöſung 
des in der Gewerbeordnung gegebenen Verſprechens zu 
erwarten, ſo können wir auch in einigen Tagen bei ge⸗ 
wiſſer Euthaltſamkeit in Bezug auf Amendemeuts nach 
der gewiſſenhaften Berichterſtattung der Commiſſion das 
Geſetz zu Stande bringen. Namentlich das zweite Ge⸗ 
fe mag dieſe difficile Materie nicht nach, allen Rich⸗ 
tungen hin erſchöpfen, aber das wird ſelbſt nicht ge⸗ 
ſchehen, wenn wir noch Jahre lang Material ſammeln. 
Ich weiſe darauf hin, daß man in Eugland ſeit dem 
Jahre 1793 bereits etwa zwei Dutzend Geſetze auf die⸗ 
jem Gebiete gemacht hat, und daß die Frage auch heute 
noch nicht als eine abgeſchloſſene gilt. Die Sache 
wird ſich bei uns ebeuſo entwickeln. Etwas unbedingt 
Gutes hoffen wir nicht, aber einen feſten Boden, 
auf dem wir weiter arbeiten können. . handelt ſich 
in der That um eine ſociale Organiſation, die der ſorg⸗ 
ſamſten Pflege der Regierung und des Reichstages 
bedarf, es handelt hd im eminenten Sinne um ein 
Mittel zur ſittlichen Hebung des Volks, um das Be⸗ 
wußtſein, daß es Jedermanns Sache und Pflicht iſt, in 
den Tagen, wo ſeine Arbeitskraft ungeſchwächt iſt, zu 
ſorgen für ſich und die Seinigen für die Tage der 
Noth, damit er nicht angewieſen iſt, in der Noth die 
Armenunterſtützung aus dem Gemeindeſäckel zu nehmen. 
Der Reichstag wird ſich ein Verdienſt für die Ent⸗ 
wickelung der ſocialen Frage erwerben, wenn er auch 
noch in letzter Stunde den beiden Geſetzen auf der 
Grundlage der Commiſſionsvorſchläge feine Zuſtimmun 
giebt. (Beifall.) — Abg. Weſtermeyer bedauert, da 
die Bundesregierungen ſich nicht hätten entſchließen 
können, die volle Kaſſenfreiheit einzuführen. Es ſei 
unbillig und ſtehe mit dem Geiſt der neueren Klee 
gebung in Widerſpruch, wenn man eine einzelne Klaſſe 
von Arbeitern einer beſonderen Geſetzgebung unterwerfe, 
es ſei insbeſondere auch deshalb ungerecht, weil die 
Vertheilung der Laſt eine ungleiche werde, denn die Ge⸗ 
ſellen und Fabrikarbeiter würden eiumal 1 1 f für 
ſich ſelbſt durch den Beitritt zu Krankenkaſſen zu ſorgen, 


leider Manches zu wünſchen übrig läßt, angemeſſene 
itums Beſchlüſſe aßen, 2 Wie ſich aus einer vom 


Bedenken nicht ag: weh waren. Der Abg. 


zn Fe ge Durchſchnittsbetrag der vorgegangenen 11 Sabre 
ehrenpfenn ; 


von 57,343,870 Frs. betragen. — Demnächſt w 


(Solcher Städte gibt es 22 in der an) 
ſich ſchon 


nach kurzer Zeit ein genaues Bild des wirklichen 
Geſundheitszuſtandes dieſer Städte unter normalen 
Verhältniſſen machen können. — Bundesrath Heer 
hat von den Mitgliedern des ol em e auf 
deren Wunſch er die Verhandlungen geleitet, 
ein ſilbernes Schreibzeug 251 Andenken erhalten 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 31. Januar. Der Kaifer empfing 
755 Nachmittag 2 Uhr den bisherigen deutſchen 
otſchafter, Generallientenant v. Schweini in 
eierlicher Abſchiedsaudienz und nahm deſſen Ab⸗ 
erufungsſchreiben a (M. T.) 
eſt, 29. Jan. Alle öffentlichen Gebäude und 
ö 2 ng la 1 aufgezogen; 
te eater ind ge „ alle für h. m 
en a Pa 
alt dem Zwecke, Deak zum Empfang der Sterbr 
Bene zu bewegen. Deal lehnte ab und 
ie Tröſtungen der Kirche ſeither nicht 
empfangen. Deak hat vor ſeinem Tode auf einen 
Zettel ſeinen letzten Willen niedergeſchrieben, wo⸗ 
nach fein kleines Vermögen Vörösmarty übergeben 
werden ſoll, der daſſelbe nach B igung etwaiger 
Fa an den Verſtorbenen zu wohlthätigen 


widerlaufend 1 17 7. würden. — Die von dem 
Berichterſtatter Rickert eingeleitete zweite Be⸗ 
rathung der Gewerbeordnungsnovelle führte 
eſtern noch nach längerer Discuſſion zur Annahme 
ber beiden erſten Paragraphen in der Faſſung der 
a ſich die Lage der Geſchäfte i 
oweit ſich di äfte imj 19! ; r I 
Reichstage bis jetzt überſehen 1% of man, die größeren eigentlich polttiſchen Organe ſtehen, ſoweit 


nde der nächſten 7 7 3 
Woche ſchließen zu können. Die dritte 5 5 dies die Eigenthümer und die Redacteure 


intereſſiren, und dann wurde die Mule Grün⸗ 
dung in den Himmel erhoben. Wollte J 


an 


0 i h h 2 
Öllfätofiengefek werben Aoſchlae 175 "2 berichten auch Urtheile über bie Effecten zu geben, 
Elatzrecht be⸗ f theils 
Männern an, denen ſie ee und 
dan e eit zutrauen, und hier können 
ſelbſt und ihr Publikum hintergangen werden. 
Auf der Börſe ſucht man die Berſchterſtatter der 
einzelnen, beſonders der verbreiteten Blätter zul 
beeinfluſſen; man macht ihnen ſo verlockende Ver⸗ 
ſprechungen, daß ſie zuletzt der Verſuchung erliegen. 
So wiſſen wir, daß in Berlin vor ein paar ER ven 
ein Börſenberichterſtatter eines größeren Blattes 
1 3 ae See au — 50 ” 122 . en 
— urch ſolche Beſtechungen erworben hatte, bis die 
nutzlos ſein. — Der von dem Abg. Frankenburger Ei 8 entbümer der Zeilung habinter Zamen Ind ibn 
ſogleich aus feiner Stellung entfernten. — 
kann ſich kein Blatt ſchützen, welches 8 uberhaupt 
auf derartige Beurtheilungen einläßt. Paſſirte doch 


= 


ck verwenden hat. Seine e 
orreſpondenz hat Deak vor einiger eit ei 5 
den eigenhändigen Brief des Kaiſers an ihn (nach 
der Krönung) jedoch aufbewahrt. 


n 5 ö nkreich. 
ſelbſt im vorigen ons derſelbe Fall der Londoner Ropublique“ führt 
Times“ mit einem ſehr geſchickten Berichterſtatter, Klage über den wan 1 Ne 10 . 
85 Be Ga RN 55 e e einem repußlaniſhen Eenniscaubibuie ae 
dieſer Hinſicht Hält, wird ſicher von Niemanden Sarthe⸗Departement, dem General Gougeard, 
deswegen beſchuldigt werden, wie es auch vom 
engliſchen Publikum, nachdem es den Vorfall klar⸗ 
gelegt hatte, vollkommen freigeſprochen ift. 

Die franzöſiſche Regierung läßt durch den 
Telegraphen verkünden, daß ſie am Sp ge 
fit habe. Der Sieg iſt aber doch nicht fo zwei⸗ 
fellos. Zunächſt hat Buffet in feinem Heimath⸗ 
Departement eine eclatante Niederlage erlitten. 
Dann verkündigt uns die „Ag. Havas“, 130 der 
5 8 9 225 gewählten 3 
1 die juriſtiſ ndet, ſeien von der Regierung protegirt worden. Man 
bis zur beuten Leſung die juritiige Form fi wird ſich die Leute aber doch näher anſehen müffen, 
ehe man ſie für eine unbedingte Stütze des Sy⸗ 
ſtems erklärt. Zu den am Sonntag gewählten 
225 Senatoren kommen aber die 75 von 
der National⸗Verſammlung auf i Ge⸗ 
desc Unter dieſen waren 50 Republikaner der 
verſchiedenen Nüancen, 20 von der äußerſten 
Rechten und nur etwa 5, die man unter Be⸗ 
dingungen Anhänger der Regierung nennen kann. 
Die Regierung Ent alſo auf keine unbedingte 
Majorität unter den 300 Senatoren zu rechnen. 
Die Majorität iſt vielmehr eine conſtitutionelle, bei 
welcher die Mitglieder der Gruppe Lavergne den 
Ausſchlag geben wird. Nun iſt dies derſelbe rechte 
Flügel des linken Centrums, welcher die Verfaſſung 
vom 25. Februar 1875 durchſetzte, und welcher 
deren Urheber, der gegenwärtige Unterrichtaminiſter Felix h. 
Wallon, angehört; damit kann der gemäßigt 
confervative Charakter der Republik, ſoweit es auf 
den Senat ankommt, als geſichert gelten. 


. ne 

Berlin, 31. Januar. Nicht ohne Spannung 
ſieht man der bevorſtehenden dritten Leſung der 
Strafrechtsnovelle entgegen. Der Reichstags⸗ 
präſident v. Forckenbeck hat eine Commiſſton berufen, 
welche die Beſchlüſſe der zweiten Berathung zu⸗ 
ſammenſtellen und die dritte Wa gewiſſermaßen 
vorbereiten ſoll. In dieſe Commiſſion ſind berufen 
worden die Abgg. Dr. v. Schwarze, Bernarbs, 
Thilo und Dr. Weigel; außerdem hat auf Erſuchen 
des Präſidenten der Director der Juſtiz⸗ Abtheilung 
des Reichskanzleramts, v. Ame berg, an den Be⸗ 
rathungen Theil genommen. Der fogenannte 
Paragraph Duchesne, der neue Kanzelparagraph, 
werden eine Umgeſtaltung erfahren und in der⸗ 
ſelben vom Reichstage angenommen werden. 
Heute hat die Commiſſion die Zuſammenſtellung und 


eſtigkeit meiner Ueberzeugungen beeinträchtigen 
Baule Ich kann Ihnen jedoch ſagen, daß m — 
und vor allem meinen Degen, mit dem ich das 
Vaterland . 1 habe, zu behalten wünſche, 
um ihn noch, wie i ſten 
8 Das republikaniſche Comit“ der Sarthe 


Arrondiſſements und ollegien beruft, erſchie⸗ 
en ale Simon hat ſich in das rin E 
partement begeben, deſſen Deputirter er iſt. In 
einer Verſammlung der Senatswähler zu Chalons 
wird er heute eine Rede halten. Auch der Juſtiz⸗ 
miniſter Dufaure wird in einer ähnlichen Ver⸗ 
ſammlung in la Rochelle ſprechen. — Buffet ist 


fade 1 Theil zu nehmen. — Die Beerdigung 


igung ſtatt. Neben dem Sarge gingen Victor 
Hugo, Baron Taylor, Hnlemgier, — La · 


teſten Epiſoden aus Lemaitre's Leben, die Ent⸗ 
ftegung ſeiner berühmten Rolle „Robert Ma- 
caire“, erzählt die Republique“ wie folgt. Als 


welche darauf hinausläuft, daß die „Nationalztg.“ Lemalne dem Xhenter der Wortes Salat 


ſich von den Gründern habe beſtechen laſſen. Doch 


Negultrungspreis 1. 68 "unt lieferbar 194 
Auf Lieferung 1262 bunt Ne April ⸗ Mai 
198 K Gd., % Mai⸗Juni 203 M Br., Jer 
Juui⸗Juli 206 „l. Br., 204 R. Gd. 


vollſtändigung des Registers anzuordnen. Sache der 
Aufſichtsbehörde iſt es, über die Nothwendigkeit einer 
ben 5 wegen vorzunehmenden Berichtigung zu 
efinden. 


gemeinden die Wahlen der Kirchenvorſtände und Ge⸗ 
meindevertreter überall in Angriff genommen. Für den 
Fall, daß in einzelnen Kirchengemeinden zur Abhaltung 
) . 1 der Wahl kein geeignetes Local vorhanden, hat die Kgl. f 5 
* Ju der vorletzten Sitzung des hieſigen Bildungs⸗ Regierung auf den Antrag des Biſchofs von Culm ge⸗[Roggen loco unverändert, e Tonne von 2000 & 
Vereins beſprach Herr Dr. Weidemann in längerem ſtattet, daß dazu auf dem platten Lande die Schulzimmer] 145 . r 1208 bez. 
Vortrage den Einfluß der Kunſt auf die Geiſtes⸗ und mit Genehmigung des Schulvorſtandes dazu benutzt u = ugöpreis 120M lieferbar 144 
Gemüthsbildung und den Genuß von SKunftwerken. |werden können; doch foll dabei eine Beeinträchtigung f Lieferung er April⸗Mai 145 M Br. 
des Schulunterrichts thunlichſt vermieden werden. —Gerſte loco e Tonne von 2000 & große 1138 
In den Ortſchaften Wilhelmsmark, Gr. Sanskau, Las] 154 Al. 
kowitz, Gr. Kommorsk und Neuhuben ſind Beſchäl⸗ 
ſtationen eingerichtet. Die Beſchäler treffen etwa 
ant 15. Februar c. am Stationsorte ein und werden 
dort bis Ende Juli belaſſen. — Die Krankheiten unter 
dem Rindvieh wollen im dieſſeitigen Kreiſe noch immer 
e au kein Ende nehmen. Abgeſehen von der noch wegen der { 
Robert ) „fLungenfeude über verſchiedene Ortſchaften ver⸗ attonal⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 
1 Donnerſtag wird hängten Sperre, war dieſelbe, da die Maul⸗ und Das Vorſteheramt der Kaufmauunſchaft. 
9 3 Klauenſeuche als ziemlich erloſchen zu betrachten 
f- war, faſt überall aufgehoben und die nicht ohne Grund Danzig, den 1. Fehruar 1876. 
gehegte Beſorgniß mancher Landwirthe geſchwunden. Getreide» Bonrfe. Weiter: ſchön, bei mäßigem 
etzt iſt wiederum in Jungen die Maulſeuche unter | Froſt. Wind: Südweſt. 
dem Rindvieh und in Supponin der Milzbrand unter Weizen loco iſt am heutigen Markte ſchwächer 
den Schafen conſtatirt und die 2 „Ortſchaften] zugeführt geweſen und ſind zu ziemlich unveränderten 
bis auf Weiteres für jeden Verkehr mit Rindvieh] Preiſen 180 Tonnen verkauft worden; der Schluß des 
beziehungsweiſe Schafen, Rauhfutter ꝛc. geſperrt. Trotz] Marktes war matt und iſt bezahlt für Sommer: 12667 
der vielen Krankheiten und des nicht unbedeutenden 180 , 1317 182, 183 K, glaſig grau 126, 1278 190, 
in Ausſicht ſtehenden Ja ebenen find die Butter-] 191 A, glaſig bezogen 134/58 202 (., glaſig 125, 
preiſe in der letzten Zeit bedeutend geſunken, die des | 126/76 193, 195 &, hellfarbig 129/308 197½% ., 
En 30. d. M. h Fleiſches dagegen dieſelben geblieben. — Durch rechts- bochbunt glaſig 128, 1318 201, 202 AM Jer Tonne. 
kräftig gewordenen Beſchluß des Kreis ausſchuſſes iſt] Termine ruhig, April-Mai 198 M Gd., Mai⸗Juni 
die communalfreie Ortſchaft Okarpiec dem forſtfiskaliſchen] 203 4 Br., Juni⸗Juli 204 (. bez. Regulirungs⸗ 
Gutsbezirke Bülowsheide einverleibt worden. preis 194 AL 
<< Königsberg, 31. Janur. Die Regulirung Roggen loco unverändert, 122 iſt zu 147 AL, 
unſerer faulen Gewäſſer: Fließ, Schloßteich x. iſt 12/8 zu 152½ Ak 9% Tonne verkauft. Umſatz 15 
wieder einmal auf die lange Bank geſchoben. Das Re⸗ Tonnen. Termine leblos, April⸗Mai 145 M Br. 
ulirungsproject, wie es ſich feit Monaten durch die] Regulirungspreis 144 4 — Gerſte loco große 11385 
reſſe ſchlängelte, iſt kürzlich in einer Sitzung des Ma: zu 154 dl. r Tonne verkauft. — Kleeſaat loco 
ſchwediſche mit 180 K. Pr 100 Kilo verkauft. — 
Spiritus loco iſt nicht gehandelt. 
Getreide-Beſtände am 1. Februar 1876: 
Weizen 26 818 To. Roggen 3532 To., Gerſte 965 To. 
Fa 208 To., Erbſen 287 To., Rübſen 39 To., 
einſaat 78 To. 


Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 

20,38 Gd. 3% e Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 92, 15 

Gd. 37% pct. Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaftlich, 83,40 

Gd., Arc do. do. 94,65 Br., 4% pc do. do. 102,15 Br. 

bröt Danziger Hypotheken ⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 5. 

F Hypotheken Pfandbriefe 100,00 Br. 5 . 
tettiner Nati 


Prodneten märkte. 


der Nacht zum 29. v. M. von 2 a 
ai 2 Holzketten geſtohlen. — Geſtern Nachmitta ch 13644 200, 202,25 4 bez., bunter 1228 157,75, 1247 


* ane, in der 7 pace ei, 1 5 1 F 2 923 8 1268 . — 
5 : aß ſich zwei Arbeiter der Gewehrfabrik, T. N 50, „ „75 ez. — Roggen 
Er Wie der „Agence Havas aus Raguſaſſund K., zankten und ſchließlich prügelten. — * 100 155, 
vom 30. d. gemeldet wird, hätten die Inſurgenten — Der zur Einſtellung in die K. Marine nach Danzig 124/5% 136,25, 1278 138,75, 128/98 141,25 . bez., 
den auf dem Marſche befindlichen Truppen bei heorderte Arbeiter Z. aus Neuſchottland fing in einem 
oviza entgegengeſtellt und dieſelben zum Rück⸗ Wirthshauſe zu Langefuhr Händel mit den Arbeitern 
zuge 95 thigt. Die Türken hätten ihren Rückzug] S. und R. an, in Folge deſſen er aus der Wirthſchaft 
unter dem Schuze ihrer Artillerie bewerkſtelligt. entfernt wurde. r lauerte nun feinen Gegnern 


Gd. — Gerſte Per 1000 Kilo große ur A 


f i Sie 2 0 bf ane auf m 12 ze De * I weiße 148,75 4 bez. — 

Bukaxeſt, 30. Januar. Die D mi ze ittſchuhen fo heftig auf fie ein, daß fie / g 1 dur 
; U 2 1000 Kilo 186,50, 208,75, 211 A. bez. — Leinſaat ö 

kammer bat beute die mit d Wann dee Sach geren due Hamit nicht men Kale wiel 206 4 bez. — Kleſaat Sr 100 


tigen Flucht gezwungen waren. Damit nicht zufrieden . 5 
lauerte Z. die Gegner noch einmal in 3 rer Kilo rothe 48, 101, 114, 120 K bez., weiße 105, 120, 


m aer, Jer Gee ele es e dee 10.000 t her 6 in Je bon 2000 dr 

Newpork, 30. Januar. Der der demo⸗ daß den g und theilten den Z. fo viele Ötodhiebe alls. um n 14 4 Gr. 454 605 4 Br. 

| | 7 t 2; 2 8 

bat Im Som eine S ei 2 Fallen Ü J Kurt 4e 4 Br 4 rg 4% A 5 
— 1 ei gehöri h 46% A. Gd. Mai⸗Juni 47% M bez., Juni 49 f. 
im Auslande dlichen Staatsangehörigen der Be Cie dd 50 A br, 0 4 8 
Union, welche Sclaven beſitzen oder mit Sclaven U Auguſt 51%, & Br., 51 K. Gd., September 59% K 

handeln, der Schutz des Heimathsſtaates entzogen N 


werden ſoll. Die Bill hat in parlamentariſchen] Seef 


iſen in Auf- S anti 5 198,00 M, er Mal Jun 197,00 A 2 
Keil Bafbington eins ſehr ee f Hola die in Januar⸗Februar 14100 4. * a 14350 1. 
„Wie verjiebene Zeitungen melden, beträgt | XBeile, 215 2 Mal- Juni 143,00 k. — Madl 100 Kilogr. 


z April Mai 64,00 K, Ar September⸗Sctob 
1 64,00 &. — Spiritus Äocn 43,50 M de Janne. 
4 0 bruar 44,50 K. 7 April⸗Mai 46,60 K, Yr Mais 

ni 47,60 AM — Rübſen er Fr ahr 315,0 K 


nach dem officiellen Berichte 


cher eine D 


Danzi 1. ebruar. „Italie“ m — Petrolenm loco 13,90—14 K. ben, Regulirungs⸗ 
* Wie man dem Br. xbL." schreib, ha der Bei⸗Inf 5.| September Jaber ff. 20 „ 14 A Dipcmmb Mies Die 
Kaiſer die vom Provinzial⸗Landtage ber a oe von ö a ee — fullbrand 8715 S e ns 
e u an al N A 
2 alter N ERS 4 5 * 
Grlafie vom 19. b. 3. genehmigt. Die Belannt- eh ‚mir Das Serfhminben Che ans delt che Ihr en, 58 50 Flor. 80536. 
seh, es Statuts durch die diesſeitigen Amts⸗ 4 er mit der Tochter feiner Frau aus 8 5 


ht demnächſt in Ausſicht. Die Vereidigung war, hatte dort großen Scandal 


des Vorfigenden des Provinzialausſchuſſes und des daß felbft ür als die rechtmäßi bis n i ien 
Landesdirectors wird von dem Oberpräſidenten i Berta, 31. Januar. Weisen loco Me 1000 
v. Horn wahrſcheinlich vor verſammeltem Provinzial⸗ au B I Kilegramm 175.—210 A nach Qualität gefordert, Ne 
20 de af olgen, ſobald die Beftätigung der G Februar⸗März 186,50 (l. bez, Nr April⸗Mai 193,00— 


Bas ſeitens des Sailer 1% g b 
beträgt. ggen loco r 1000 Kilogr. 147—162 K u 
aſt ſtündlich die Qualität gefordert, ur Januar 148,50—149,00 & bes 
zr Januar ⸗ Februar 148,50 —149,00 K bez., Nr 
Frühjabr 149,00 —150,00 A. bez., Yr Mai Juni 
149,00 14,5% 4 bez, r Juni = Juli 149,00 
bis 149,50 K bez. — Berfte loco Ye 1600 


ee 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Amtsperiode der Rathsmänner 
3 in Stuhm zu Ende. Die S 


1 


Riemermei Hamburg, 31. Januar, 1Broburcten markt. 


wenig Verſtändniß een loco fill, auf Termine ruhig. — f 91 0 2100 — 100 Siloge. brutto unverfl. incl. Sag 
s uoch im Kreiſe Stuh co flau, auf Lebwine ruhen 5 Weiden Ya 7 — No. 0 27,00 — 26,00 4, No. und 1 25 
268 1000 Kilo 198 Br., 197 Gb., Pe Apri⸗ 


ad No. 0 23,50—22,00 4, No. 0 u. 1 21,00— 
19,50 A, e Jaunar 20,65 4 bez., Jannar⸗Februar 
20,65 K. bez, zu Februar ⸗ März 20,65 K bez. 
2 März-⸗April 20,70 A. bez., Jr April⸗Mai 20,80 
4 bz., die Mai⸗Juni 20,90 „ bez., der Juni, Juli 
21,00 K bez., der Juli⸗Auguſt 21,00 K. bez. — Leinbl 
Pe 100 Kilogramm ohne Faß 58 K bez. — NMübsl 
Staudarb | Mr 100 Kilogr. loco ohne Faß — A bez., ur Januar 
77 Januar 18,60 5 t et 64,5 A bez, 
— . Februar ⸗ März — Al. bez., il ⸗ 
Gd. Wetter: 65 bez., er Mat Juni April » Mat 
Yr September ⸗ October 65—652 f. bez. — 
Betrolenm raff. dur 100 Kilogr. mit Taß loco 32 K 
bez., Ye Januar 31,5 & bez., Pe Jauuar⸗Februar 
ez. de. Februar⸗ März 28,8 . bez., 
Yr September⸗October 26,7 1 bez. — Spiritus Far 
100 Liter à 100 n = 10,000 FR loco ohne Faß 
43,9—43,6 & bez., mit Faß lei Januar 45,7 &. bez., 


bite loco 13,75 Br., 13,60 d., 
&, e Auguſt⸗Dezember 12,5 
Sr ſchön. 


o weit hier bekannt, noch 
um auch eieipuigen Züge 


. 


382 Fl. 
7 2 


nd 0 M 
D x 2 8 2 ic 7 8 bst 8 1, 
& 5 N . fi üh br b 5 ar. ( 


ßeourſ ne 6 dr Januuar⸗Februar 45,7 M ez, der Februar⸗Mär 
Das . Gaſtſtalle des Hotel de Breslau zu Stuhm Feuer aus, 8 Km 885,00 45,7 K. bes, i. April Ma 47 . 5 5 
nd, daß die Babn⸗ das im Entstehen gelöscht werben kounte. — Nach heute 75 en — 1 Nationalb. 28 Mai⸗Juni 47,7—48,1 K bez., „e Juni⸗Juli 239498 


keine überwiegenden Angegangener Depeſche iſt der Prediger Tiefenbach aus 


Su 


4 bez., dur Juli⸗Auguſt 50,3—50,5 K. bez., er Auguſt⸗ 


en allgemein forthin Stuhm in einem Alter von nahe an 70 Jahren in September 51,3—51,5 & bez. 
verfahren — Ae orben. Schon ſeit Aug halben Jahre weilte x : 

Anungele un ae des je Leiden wegen in Meran, fern von feiner Ge⸗ Ferit“ Fier 1 
Standesamts⸗ iniſter⸗ das e, die in ihm einen hochbegabten und treuen Seel: Neufahrwaſſer, J. Febr. Wind: WSW. 
Feucht und der eden, daß das ſorger verehrte. 1 7 70 Geſegelt: Hilda, Larſen, Oſterriſoer, Ballaſt. — 

ericht nur ſolche Beri Elbing, 30. Jan. Zum öffentlichen Verkauf der abelh, Maria, Drews, Shields Holz 
welche andere als die anf lundet hes oncurönafje” der Weſtdreußiſchen Eiſentütten⸗ 00. Ung Brämienloof e 
(erben. faden ahnden be Kegel e ee e ee Thorn, 31. Jan. Waflerftand: 3 Fuß 9 
ellen, re i : ermin auf den 20. rz, Vor⸗ orn, 31. Jan aflerftand: : Zoll. 
geſetzmäßige oder — — ee 5 mittags 10 2 Wind: SW. Wetter: freundlich. Boll 


{ 0 Uhr, anberaumt. — Die Geſa r, in well 
Eintragung bezwecken, Be einiger Zeit ſchwebte, ilch des Giabtihe Danziger Börfe- 


ordnen find. In zwei ment Vogelſang und die dazu gehörigen Waldpartien Atliche Notirungen am 1. Februar. Meteorologiſche Beob 
ſich um die Frage, ob es ſich während dige Sommers entbehren zu müſſen, darf, WB eineioer ziemlich unverändert, der Tonne von 20008 | ——— —— ich esbachtungen. em 
oder um eine bloße Verpollſtändigung handle, es wie der „E. P. mitgetheilt wird, einſtweilen als be⸗ feinglafte, weiß 152-1358 205-210 K Br 


Thermometer 
im Frelen. 


203 & Br. ( 6tand in 

. 181-1848 198-203 & Br. 2 em m 

ontract auf 127-1818 203-205 L Br.] 180.202 [Ce Si 
—— & bez. 


der Gerichte ſein, hierüber „ Erklärt eitigt angeſehen werden. Die Beſitzerin, Frau Lübbe 
ER 7 10 32 Falle e anz 9 75 dig, weil 15 ſich bereit erklärt, den bisher giltigen & 


keine eigentliche Berichtigung in Betracht komme, ſo]1 Jahr zu prolongiven. 5 2 . 125.181 190-195 T Br. 31,4 344,00 | — 06 SW. an r 
Brandt im Al emeinen. die Wertmoltunnsbehörbe keinen e Aus dem Schweter Kreife, Auch in roch. . . . 198-1848 185.190 K Br. 108 34251 | — 08 AR. Unze ol, eh 
nftand zu nehmen, die hiernach nur vorliegende Ver⸗ unſerm Kreiſe ſind Seitens der katholiſchen Kirchen⸗ . . 118-1288 160-180 K Br. 342,69 | + 2,7 3 trübe, bezogen. 


Der nach beendeter Inventur eröffnete 


Ausverkauf zu Inventur⸗Prei 


enthält als ausnahmsweise billig: 
Schwarze und oouleurte Wollripse und Popline zu I Mrk. und I Birk. 20 Pf. das Meter 
schwarze und couleurte Alpacoas 80 Pf. pro Meter, Doppel-Lustres 60 Pf. pro Meter 5 
laite und gestreifte Baröges zu 45, 60, 75 Pf. bis 1 Mrk. 20 Pf. pro Meter, j 


ranzösische Jaconets in neuen Dessins zu 60 Pf., ältere 50 Pf. pro Meter, 


sohwarze Seiden-Oachemires guter Qualität à 4 Mrk. 20 Pf. und 4 Mrk. 50 Pf., 
ferner: grosse Partien zurüokgesetzter schwerer wollener Kleiderstoffe und oouleurter Seidenzeuge 
nter-Mäntel, Rad-Mäntel, Lama-Tüoher und mehrere andere zurückgesetzte Artikel. H 


F. W. Faltin & C. Nachfolger, 


Langgaſſe No. 13. F. Wedemeyer. 
1 u 


H. Regier. 


Nach beendeter Inventur liegen von Dienſtag, den 1. Februar er., die im Preiſe bedentend zurückgeſetzten 


Kleider-Stofie 


5 zur gefälligen Anſicht und: Wahl. — Der Verkauf der gleichfalls zurückgeſetzten 


Confections, Costumes, Jupons eic. 
e een 2 3. Februar. W. J ANTZEN. 


ente Mittag 1 Uhr wurde meine liebe Frau 
Martha geb. Zacha rias von einem 


Ein gut erhaltener wu iſt billig zu 
verkaufen Faulengaſſe 6, 2 Tr. 


DRS 0 den Auges ven zi. Januar 1876. Nr . ; 2 Ein eichner pol. ch 
Julius Zacharias, Apotheker N C Inger Au ae uring 0. mit Seitenſpinden u. Aufſatz 
90 u verkaufen. 

. * 4 ößte Nb. zu erfragen: Frauengaſſe 39. 
Glan, aer gelen Frau mac 1 en Tah Ze 
— beiden, Nähmaſchinen⸗Fabrik der Welt, ieienigen, welche eb Daflr 

Berlin, ade en erhielten für die Güte und vorzüglichen Leiſtungen mehr als Gymnaſium möglichſt * der 
j . 20 Ehreupreiſe Altſtadt erbaut werde, * 
und wurden davon bis jetzt über ich zu einer mündlichen Be⸗ 


ſprechung 
Dienſtag, den 1. Febr. cr., 


1,500,000 Stück, 


Linien ® oder mehr als ein Drittel der Ge ammt⸗Nähmaſchinen⸗Fabrikation Amerika's verkauft. Dieſer Abſatz beweiſt am beſten die Voll⸗ Abends 7 Uhr, 
Li r ol Danzi kommenheit der ee ui Anerke gewordene 5 8 blik ſich in ner Pub 
IVerpool- N e bl 1 ig set 
ar ane 8 8 1 vs geme ne ner ennung P a ums 5 ‚Holmarkt No. 3, 1 Tr., 
o uxpe ition von N 1 n en, 
Liegen Alan 20. Fre ae Ra G. Meidlinger Lunggaſſ⸗ 4, vis a VIS d. Hathhanfe. Gustav Springer 
5 t i i u 7 A 
ER. et Ng, . A Um es Jedem zu ermöglichen, ſich eine feinen Zwecken enkſorechende Maſchine anz chaffen, werden die Original⸗Singer⸗ A w-⁰¹⁰ unn 
D - Nähmaſchinen, wo es gewünſcht wird, gegen wöchentliche Abzahlung ven 2 Mark und ohne Preiserhöhung . er | 1 
Hull- anzıg Alte oder nicht zweckeniſprechende Maſchiuen aller Syſſeme werden gegen Original. inger⸗Maſchinen Armen - Unterstützungs- 
alle 10 Tage ein Dampfer. in Zahlung genommen. (5169 A 
Nächste Expedition von Hull Mitte 8 0 { N N N Verein. 


Mittwoch, den 2. Februar er., 
die Bezirksſitzungen ſtatt. nd 
Der Vorſtand. 


Februar. 
Güter-Anmeldungen erbitten 


Thos- Wilson Sons & Co., Hull, 
R. Sanderson & Co., Liverpool, 
F. G. Reinhold, Danzig. 


F. G. Reinhold, Danzig. 70 
2. 2 All 


E Au eine ländliche Befikuug, 
feht und, che mit 60,000 l. 

verſichert find, ſuchen wir zu 

90, 7 2 zur erften 


"uch beendeter Inbenimt & 


habe ich meinem 


Stelle 15,0 pro 1 


(V.) Mittwonn, den 2. Jeb — 
Dem Geldgeber entſtehen keinerlei N im Gewerbebau faale — — 


tung der Klein ⸗ Kinder Bewahr Au⸗ 


ſtalten: 
Vorleſung des Herrn 
Oberlehrer Fiete 
„Jordan’s Nibelunge.“ 


1 Bent 7 Uhr Abends. Einlaßpreis 


Koſten. 


Meyer & Gelhorn, 
Danzig, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


Na 


jetzt zu jed. Preiſe MN E 
RAR gänzlich ausver⸗ 9% Hundegaſſe No. 118, 
. I nahe der Poſt, 


wee ee 
Küchengerätbe, 15 im alten Jantzen ſchen Hanfe, 
viele Wirthſchaft F ee ein großes Sortiment 


, 


Vs 
7m) \ 
2 * 
N 
A 


8 größte 


Maßkengarderoben⸗ Lager 


Hegenſtände, Werk⸗ E ae 
zeuge für jedes — „für Herren von 
Saufen x. nach E J. jean J. Voss, Schäferei 16, 


u = empfiehlt 
Gottfr. Mischke, vom Haupt⸗Lager zugeführt, welches im Preiſe bedentend ermäßigt und zu eine Anzahl von neuen geſchmackvoll gear⸗ 
135. einfachen Ausſtattungen ſowie zu billigen Einrichtungen it reicher Auswahl beiteten Anzügen verſchieden r Gattungen 
vom Februar ab zum Verkauf geſtellt iſt. zu den vieljäbrig ane kannt billigſten Preiſen. 
— Auch einzelne Gegenſtände werden zu den billigſtenengrospreiſen ab⸗ Za veiſchiedenen Quadrillen find gleiche 


2 
ie 55 9 Anzüge vorräthig, 
Otto Jantzen, 


ö 1 ll Am 5. d., Abends, werde ich in der 
Sit hüte 5 f vormals. A. Paninski & Oi Jantzen. 


guter Waaxe bei 


aben. 

Y ! Derienige Herr, welcher am letzten 
Maskenball eine mit meinem Namen be⸗ 
eichnete Rippslapotte vertauſcht, wird ge⸗ 

let dieſelbe umzutauſchen. 


Militair⸗Verein. 


Sonnabend, d. 12. Febr. e., 
Maskenball 


zur Wäſche befördert 


Maria Wetzel. 


44 


mikerd Herrn Alphons 
Bonus. U. A.: Der Gau. 


us dem übernommenen enge habe ich ea. 
100 Partien Tapeten inillen Genres 
bedeutend unter den Koſtenpreiſn zum Ans: 


Eine, neue Sendung Nömiſcher und 
Dentſcher Seiten für Violine, Viola,. 
Guitare und Cello, empfiehlt in bekannter 


Güte G. 1 5 erkauf geſtellt. | im Donnerſtag: Benefiz für rn. Otto. 

5 Einlage bei Elbing, | 88% — 101 d, den 5. f N 
Ei a rg er ing, 52 F. Niese Nachfolger, a e Sonnaben fe 5. Februar: Großer 
kaufen; Käufer reſp. Vermittler erhalten darüber ii Tapeten: und Tepychgeſchäſt, 9 ennause:- Mas enhall. 


Beginn Abends 8 Uhr. f 
Fremde können durch Mitglieder einge” 


5 4 
führt werden und ſind die Billete am „Theater =" 


Von competente 5 
bend, den 5. Februar, ſowie von r Seite hören wir, daß an 
Sonna Februar, f. 9.] unſerm Stadttheater die Aufführung der * 


Prima boltind. ßer ode = Pfentag, den 7, bis Mitwoch, den . bi 
Aare Hüten ede I Grö f F bruar, Abends, in der Zeit don 8-10 e one Marſchner „Der Templer 
lor, im Vereins⸗Vecal, Neugarten No. I, Jüdin vorbereitet wird und 
nd von Donverftag, den 6. Februar bi 


* 
C 5 machen wir alle T 5 - 
anariensaat werden zu kaufen geſucht mit zum Tage des Maskenballes, bei Herrn e ee 


auf dieſes Meifter 
offorirt bei Partien und einzelnen Ballen]; b bi 5 79 ine No. 66 in ſterwerk aufmerkſam. 
jeder belßbigen Anzahlung. Kretſchmer, Heiligegeiſtgaſſe No. 66, F. 8. D. 
Empfang zu nehmen. (((( TTT 


Nen Perantworllſcher Mebacteur ©. Nö nt r. 
Carl Treitschke F. A Deschner, Sonnabenp, den 5. Februar er., Druck und Berl Redacteur O. Röcner. 


Auskunft unter 5257 in der Exp. d. Ztg. 


Eine braune 
Stute, 


9 Jahre alt, 4 Zoll groß, complet geritten, 
militairfromm, iſt zu verkaufen Laſtadie 
No. 39 B. im Comtoir 9—10 Uhr Vor⸗ 
mittags, 3—4 Uhr Nachmittags. 
ür unſer Colontalwanren- und 
Geſchäft ſuchen wir von ſofort, einen 


Langgaſſe 64. 


Farben⸗ 


5 er Eltern als Lehrling. Druck und Verlag von A. W.! 
Sohn achtbarer Elter e Jer Agent in Danzig, We ee d e Pente W. Kafemann 
Fiſchmarkt 41.  Gomptoir: Miiohkannengasse 16. batergaſſe Mo. 1. Der Vorſtand. Hieran eine Beilage. 


* nö d 


Beilage zu No. 9562 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 1. Februar 1876. 


fer 3064, fremder 20 026 Orts. l. Mehl 16583 und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 6% 66, 60. Anleihe de 1872 105,32 ½. Ita lieniſche 58. 
Börſen⸗Debeſche der Danziger Zeitung. aß enz unk Se und 10089 ab. iar beer . daes fair Dholerat 44, miph de 71.00. let. ee e e, 
Sranffar: n. . 31. Januar EfleienSone tt. 2ondon, 31. Januar. [Schluß⸗Gourſe.] Con⸗ fair Dhofierah 4%, good middl. Pholle 4%, mibdl. ſche Tabals - Dhli ationen —. Frenzoſen 643, 75. 
Teebitactien 168 197 abc 26994, Sembarken 98%, ſors 94%. Epk Nalieniſche Rente 70 0, Lom barden | Ohollerah 27%, far Pengal 4%, good fair Broach 5% dardiſche GijenbabmsHctien 250, 00. Lombardiſche 
Galizier 173, Rei bank 159%, 1860er Looſe —, 9. 3 ‚ Zombarben-Prioritäten alte —. 3 Som new fair Domta 470, good — Domra 5%, fair | Prioritäten 986,00. Türken be 1865 19,90. Türken 
Köln Mindener Looſe 109%. — Zelt. nene —. Br Ruſſen de 1871 98%. | Matrad 4%, fair Bernam 7%, fair Gmpena 57%, fair | be 1869 128,00. Tartenlonſe 52,50. sesbit moe 
Bremen, 31. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) [ER en de 1872 97%. Silber 54%. Turtiſch !] Egyptian 6%. — Matt. Ankünfte ebenfalls matt. bilier 197. Spanier erter. 18½, &o. intér. 17,00, Suez⸗ 
Standard white loco 14,00, r Januar 14,00, Jr Auleihe de 1865 194. ö Türken de 1869 23. „Paris, 31. Jan. Prodvetengarkt. Weizen canal⸗Actien 718, Banque ottomane 435, Socists 
Februar 13,00, ½%r März 12,75. Feſt. Vereinigte Staaten Des 1805 105%. GR Were ruhig, 25 Januar 26,50, er Februar 26,50, 772 ensrale —, Aegypter 322. — 1865er Türken Conpon- 

London, 31. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 5 Stadten * irte 105% Deſterreichiſch: März⸗April 26, 75, r März⸗Juni 27,25. Mehl Gertificate —. Feſt und belebt. 
berich.) Weizen 1» billiger, angefommene Ladungen | Si errente 63%. Oeſterreichiſche Paprrrente 60%. matt, Pr Jannar 56,50, r Februar 56,50, 90 Autwerpen, 31. Jan. Getreidemarkt. 
unbelebt. Hafer ½ niedriger als — Montag.] ungariſche Schaut bonds 91%. 6 ergariihe Schatz⸗ März⸗April 57,25, % März⸗Juni 58,00. Nübbl (Schlußbericht.) Weizen unverändert. Noggen — 5 
t em Geſchäft zu] bonds 2. ſion 93. Spauier 18%. 5 eruaner | weich., n Januar 81,75, Sende de 82,00, Per Odeſſa 16%. Hafer ruhig, Petersburg 21%,. erſte 
nominell unveränderten Preiſen. — Die Getreidezu⸗ 33%. — In die Bank floffen heute 87 . Sterl. Mai⸗ Au guft 80,00, der September⸗Dezember 79,00. feſt. — Petrolenmmarkt. (Schlußbericht) Raffi- 
jahren vom 22. bis zum 28. Jannar betrugen: Engl.] Plagdiscont 3½ W % Spiritus matt, 7 Januar 46,00, Yr Mair |wirtes, Type weis, loco 34 bes. und Sr., r Februar 
5 emder 24688, engl. Gerſte 2588, Liverpool, 31. Jan. S Auguſt 48,25. 32% bez., 33 Br, Yr März 31 bez, 31% Br., Jer 

fremde 2414, engl. Malzgerſte 23 699, fremde —, engl.! bericht) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Syeenlatios arts, 31. Jan. (Schlußceurſe) 3 Rent April 31 Br. — Feſt. 


Berliner Fondsbörſe vom 31. Januar 1876. 


Der geſtrige Privatverkehr verlief bei ziemlich fefter | winnen gar keine Bedentung, indeß dominirte im All⸗ Staalsanleihen ging wenig um; nur 1860er Looſe zeigten] Staats papiere feſt. Prioritäten, beſonders inländiſche⸗ 
Kan ef ganz eig uch die heutige Börſe bot gemeinen doch eher eine matte Tendenz, Die inter: ſich lebhafter, Oe erreichiſche Renten blieben unverändert, gef Auf dem Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte der Ver 
ein belebteres Bild, auf allen Gebieten blieben die Um⸗ nationalen Speculationspapiere haben nur ſehr gering: Italiener und Türken waren ſchwach und notiren niedri⸗ kehr faſt ganz, Courſe blieben meift unverändert. Bank: 
ip: 1 Aeußerſte beſchränkt. Die Courſe haben der fügige Umſätze aufzuweiſen und blieben im Coursniveauf ger. Ruſſiſche Werthe ruhig. Prämienauleihen und actien ſehr ſtill. Induſtriepapiere ohne Leben. 

ehrzahl nach keine Veränderungen erfahren, und die] der vorhergegangenen * Die localen Speenlations⸗ Bodeneredlt anziehend. Preußiſche Fonds, mit Ausnahme 
9 


wenigen Variationen, die hente zu verzeichnen find, ge⸗effecten fanden weni achtung. In anuslündiſchen] von 4 igen Pfandbriefen, unbelebt, andere deutſche + Ainſen vom Staate gerenzt t. 


376 Div. 1874 SW. 1870 
Orpotheken⸗Pfandhr asg. ven c. Sw. 5 85,80 Bertingamburg | 172,50] 12%] + e. argerd-wefen 101,10 4%] da. do. m Sete 5 | 65,25 Diemme. 125,75 1 | Bergs u. Hütten- Geſeliſch. 
Central. Do: | 5 | 90 [ Berlin. Ronbain | — Tos aager 11 7% +unaoz. Nordotb, 5 | 61,40 | Gew.-Br.&@uRer | 18 Div.1874 
Selene. 4 86,7% Werra. | 72 | 1YalRinnsnpernu 26,25 O | Hunger. Oben 8 Set. nua | 34 |. 0, Kanter u dune. 9,401 0 
Tenne mn. 5 — Sehen 126 24.50 2½ bree | 5 28,50] Röniasd, gern. 19,25 5% Stan. . ua.] 50.90 10 
do. Bart. One. 4 | — rel. Sw Da 79,50 de. Ste. 2½ chart, Ao n 596,50 Weintng. Creditb. 77,30 4 | Stolberg, Zn 24 1 
RR 95,25 Beeh-Brajeme | 27 — facher | 5 | 97 Kondeutſc ant 123 10% de. Sie | 85 | 6 
ne 53,0 0 tr | 5 87,90 S. ank. 339 876 See- | 31 | 8 
d0. Mana-. 468,25 6 0,75 Galizier 0 S bete ae 199.0 zr. BerennBt. 17928] 8, Weechſel⸗Tours v. 31. Jan. 
5 101,75 amerh Anl. n. 186 | 6 9,90] da. Erg ende | 56 | 6 | eee 5 8.20 Br. Sener. 114,50 33 nee 91 
"nun 5 101 „% Sate Seran- Sub. 11,50 T renn. Ka-. 54.60 5 t | 5 | 86 ent cm- Auf. 0 de . 1168,45 
de. de. b. 11 | 6 104,75] de Si. 19,30 Aanttg- burg 22,20 0 5 | 98,80 | BomRitteri@-B. 120,90 9, „ 5 43 5 20.38 
7 ‚DOT Hannover Alienber 14,60 eker. ram Gt. 5 SD 10 een. a. 14 | 5%] web 20,21 
de. Gone. | 6 100,30 do. St. -r + de. Nordweßb. 247 5 ——— edi. Bankverein 6 en 81 
talteniſche Meute | B 71,70 Kurtöe-Woſen 21,75 do. B. junge 93,50 5 Banks und Induſtrieactien.] Stett.Bereinsbant | 83,10 0 — 5 . 2 34 80,95 
64,75 do. Ne et- At. 6 499 do. St.- r. +Rısemd.Bards.| 56 | 4% eee 10,70 0 , derte set 34 80,60 
106,40] do. Teban- er. | 6 100,70 meagnen.-gatsern. | 47,50 Barmäntihe wahr 27 — Serliner Bauf 87 0 netten d. Tolenia 6000 55 wi 2 6 22.4 176,10 
0 335,20 [ranzöftiche nent: 5 do. Ste 54, de. St.. | 82 8 dat. Mantorrein 5,30 4 wenbereinpafag: 29,75 % . 2. 44175 
. 107 e 89,50% 5 ran Stand. 108,40 5% Bel. Caffe Ber. 183, 119% 375 3 fee. Zuge 
0. 6 106,75 Hpehnleihe | 8 — 202,50 Santa Sonn. 198 0 al. Com. (See.) 63, 0 ur 259.20 
% mm 4.97 ; 72,20 [rar. Anl. b. 1865 | 20 da. Ait. u. | 92,50 Schweiz. Untondz. 9,50 0 ert. Handels- G. | 90, 0 51.862,10 
„ ds. 44/101, 167 Turt. 6% Maleide 5 — Ind.. St. 12 bo. Wend. 16,70 © Sent. Wecsterbt. 36,50 0 E 4 ——— 
nt, Weatende, 4 97 do. Schatanw. II. 6 91,70 [rurk. Giſenb.-Nooſe 341 Niederſchl-Mürk. 98 Warichan⸗ Wien 215,50 — rest. Biscentob. 65,10 4 3 Sorten 
Fact de. 00 — Nordhauſen-Erfurt 81,25 1 | Genteld, . Bauten) 21.90 4 JN. 8. Omnibusg. 74 10 Sestsder 5 
Osenbliice do. do. do. Anl. 189% 68,25 Giſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm- da. St.-. 27,75 Ausländiſche Prioritäts⸗ Strb. J. Ind. n. Und 68 4 [etr.F. l. Baumat. 17,10 0 | Skaten 9,49 
e, ram. Anl. Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A, 4. 0. 139,25 Obligationen. Danzig. Bankver. 59,90 0 JG... G. u. .- U. Severe 20,29 
dan 1807 os 101, Mida. do. Sit. 130 ent nen 5 85 Hamtiger rides. 113,50 6 Rordd.Bap.-Babr 19 9, 20 ⸗Francz -St. 10.23 
Wasen Wrür-N. 4 de. du. von 187315 | 97,80 | Nogen- wahr:? 22,90 1 Ogprenz. Sabbaz- 28,50 iftaigewDorede. | 5 | 64,75) Darm. Sat 112,90 10 [mesptertmaising.]| 18,25 54% dene 1 
rund. Br. N. — do. de. ven 187215 98,50 Ang- Mürl 79 do. St. . 72,25 0 feen. Bu, | 5 72.75 Peniche Senoß. . 89 6 fe-, 6,75 0 [Bere 5 
ed. G. 8/109, 25 Mut. Stiegl. S. A 5 81,30 | Perkin nber: 105,10 8% Necte Odernferd 102,75 6 ½% f -r. Staad 3 319 Dertſche Want 78 5 Baltiſch er Nod 36 0 | Same abtreten — 
ee Boah 1 [173,80] na. Bttea.s.mn: , | 3 1286,50! Bea. mw, u.0. 105,80] Sihlaseeemene| — | 0 tnt fon 126,25 
teten H. |841178 5a. Bim. RSG 1822.70 Verlin-Gbrlig 30 0 H Abeiniſche 118,59] 8 [Südöſt. 8% Obig. 5 | 81,75. Deutſche Reicht⸗Br. 160 — Area, Cu. W. 0,30 © do. Silbergulden 184,5 
Piümbundon: 3188 ee cu da 1686 5 MALTE si, 6 5 lan, 14.80 tochen Bowen. 5 82,80 Deutiäe Urlend. 79 3 Segal Stab-. 26,25 2 Imuise Bantnstn | 267,25 
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Dem Brennholz, 
| ur gründlichen Erlernung der 


Böttcher hole, 
u haben Niederſtadt Schilfgaſſe neben dem 


Gute poln. Säcke 


einzelne und doppelte, Bea” ich billfgit. 
ara Cohn, 
Langgarten No. 20. 


Ein kl. nen. Geldkäſchen 


iſt zu verkaufen Tiſchlergaſſe 65, parterre. 
n Lubochin bei Tercspol wird ein ver⸗ 
heiratheter Waldwärter geſucht, 
der gleichzeitig etwas von der Gärtnerei 
K —— 


| Ein Commis 


mit guten Empfehlungen, der poln ſpricht 
und noch in Stellung ift, %, „ Nie ahre 
ſervirte, ſucht in einem Material-, Eifen- oder 
e 
. u. 5268 in der . er 8 
ine geübte Nätherin und neiderin, Zwei Knaben 
im Beſitze einer Singer 1 von 8 bis 12 Jahren, die eine der höheren 
maſchine, wüunſcht für einige Wochen auf Lehranſtalten deſuchen, finren zu Oſtern d. | 


er 2 dem Lande Beſchäftigung gegen 1 J. Aufnah 
— — — r::! 
Würfel⸗Zucker 


e e nn f Fer Pee l bie Güte 
Ein junger ommis 
aus indiſchem Brod⸗Zucker geſchnitten, erhielt von Er m. unter 528 Ir der pp: b. Zeitung 
Amſterdam 7 
bitte u. 5251 in der 5 Lila Rochtstadt, v. Selbstdarleihern gesucht. 
er Mann, 


haben Näheres arte ee 
A. Fast, Langenmarkt 3934. 
| Ein jun ae r -Kateea Kap 
Beachtenswerth für Herten. Bat a St at | 9 


Ein junger Mann 


mit der Colonial, Getreide: u. Spiritus⸗ 
Brauche, doppelter Buchführung und 
Correſpon denz vollſtändig vertraut und 
mit guten Referenzen verſehen, ſ. in einem 
Comtoir oder als Lagerdiener dauernde Stel⸗ 
lung. Gef. Offerten werden u. 4811 in der 
Exp. d. Zig. erbeten. 
% ‚einen jungen Mann der ſeine Lehr⸗ 
zeit in einem flotten Material N 
um April beendigt, wird eine Stelle als 
Commis geſucht. Gef. Adr. werd. u. 5248 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein Volontär od. Eleve, 


findet gegen Penſienszablung auf einem 
Brennerei⸗Gute im Hauſe, des Ober⸗ 
Inſpectors, freundliche Aufnahme. Wo? 
ſagt die Exp dieſer Stg. (5249 
= hy pri 580 Dellcateſſen⸗ 

e uche ich einen Lehrling, Sohn 
tbarer Eltern, von — 8, S0 


ranz Weißner. | 


2 
Auotion. 
Freitag, den 4. Februar er., Nachmittags 4 Uhr, 


werden die Unterzeichneten in Neufahrwaſſer auf dem Lindenberg ſchen Hofe öffent⸗ 
lch meiſt bietend verſteigern: 


eirea 800 Centuer altes A e 
ex Schiff „Claras“, Capt. Rothbart. 
Melllen. . Ehrlich. 


Damenſchneiderei können ſich 
junge Damen melden bei M. Nadge, 
Peterſiliengaſſe 5, Schülerin des Lelte- 


Aründlichen, leichtfaßlichen Unter⸗ h 
4 richt im Maßnehmen und Zu⸗ m 
ſchneiden ſämmtlicher Damen⸗ u. 
Kindergarderoben ertheilt in 4. bis 5285) 


wöchentlichem Curſus M. Radge . eee 5 > 
Pracht-Möbel-Politur. 


Damenſcheiderin, Peterfilieng. 5, Schu⸗ 
Neueſte Erfindung von Ferd. Arnz, Düſſelzorf. 


A lerindes Lette⸗Vereins in Berlin. 
2 16 2 
Mit dieſer Politur, äber deren Vorzüglichk⸗it von anerkannt tüchtigen 
Fachkennern Atteſte vorliegen, kann Jeder mit Leichtigkeit und weni, Bei: 


— ————— —m 


verluſt den Möbeln ꝛc. einen dauerhaft ſpiegelgleichen Glanz geben. Nieder⸗ 


zum 8 und Mo⸗ 
dern ren lagen in Danzig bei : 
erbittet iir bald Richard Lenz, ER ene 
L. Hesse Nachfolgerin, Parfamerie- und Droguen⸗Handlung. 


B. Dunayska, 
r. Wollwebergeſſe No. 2. 
ae Faoond liegen zur gefülligen 
Aſicht. 


ETI 


zur Wäsche] 
. befördert 
Auguste Zimmermann, 


erbeten. 
17 Jabre alt, mnfitalifc, aus achtbarer gern 


in Brimauer der Sohannidihule, | 
E der mit vorzüglichem Erfol Wee hat, 
| 
a werd 2. 
Familie, wänſcht eine Stelle es, Gefel- Thlr. 4000 ;;" 


winfht Stunden zu geben (10 Stund. 8%). 
ſchafterin bei einer Arp. d 1 Anfragen | Stelle auf ein gr. Grundstück, Hauptstrasse 


eifhergafie 7, 1 Tr boch. 
Ein junges Mäuchen, 
naß en Graben 56, 1 Treppe. 


Langgaſſe No. 5. — 18 
% Us vor Eingang der von mir perfönlich gewählten Zen einen gurt eg. u Deren 
orräthen in E. Sohulz, Öeiligegeitgafle 27. {Bits | 
Hufe Rübkuchen as 5 | are e Beute wee wee Eren ober 1. Binge keel 
ad ’ Winter-Veberziehern Tage Materialien: Bern „ Auſſeher, aus einem großen oper zwei kleinen 
Inländiſche Leinkuchen, zu 5 5 ich 12197 9 5 Simmern, auf ber Rein per 1. Miez 
preife. offerire Paletots in Floconne abellofem 8 
blaue und gelbe Lu nen, eis u. dauerhafter Arbeit, die zur Saiſon 20—25 Thlr. c u gewesen ber 1 1 Saen 
| Hafer oftet, jett für 12—15 Tblr., Esauimau- und Düffels cb cht Je ür af gute abyuacben. 
offerirt billigſt Heber ieher früher 15—20 Thlr., jetzt 10—13 Thlr. ] Seugniſſe, von gleich eder ſpäter Stellung 
H. v. Morstein Ebenſo habe ich die Preiſe für Serbit- ng ſchwarze lin J a ober als Caſſirer ıc. In oppet 
* n 2 a Anzüge, Beinkleider, Schlafröcke ꝛc. ze. ermäßigt. Aus⸗ d. Stg. : if ein Wohnhaus gelegen mit ſchöner freier 
Danzig, Oundegafie No. 21. wärtige Aufträge werden umgehend ausgeführt. Em tie Ausſich in der Nähe des Bahnbotes zu 


verkaufen. Nah. Seeſtraze No. 14. 
reud. ihr. dank, D., I. S. tr. mir! Ich 
nehm Dei. Lehr. an, vorwär. H. A l | 


Max Sternfeld, 1. Taum 21. 


Beſte grobe engl. Kohlen rfelzucker 
e Putfabrik von z. Ofenheiz. werden billigt von „ u für 5.309, 

Otto Hagemann, abgegeben im Comptoir, in 1.Cir⸗Aiten DENE SE, miese 
4. Gr. Krämergaſſe 4.] Röpergaſſe 23, 1 Tr. Nohlenmarkt 28. 


as Neueſte 


in Filz⸗ und 8 empfiehlt 


7 cm ch ſtern jübiicher 
er € 

one ſiabet Stellung als Lehrling 
im Manufacturgeſchäft von 


.. 


ee ——pu' 

Berantwortli edacteur O. Rödner. 
A. Lauden, Drad und Ver — — A. W. N 
Roſenberg in Weſtpr. Ye Br 1'a | 


ER 4 


